
Anwenderreportage DaimlerChrysler Vertrieb Planung MIKsolution+ 

„Unternehmenssteuerung 
mit Durchblick“

Die aktuellen
wirtschaftlichen
Rahmenbedingun-
gen im Automobil-
vertrieb sind alles

andere als positiv. Rückläufige Konjunktur und
Überkapazitäten führen zu einem immer inten-
siver werdenden Verdrängungswettbewerb.

Die Veränderungen durch die GVO werden
diesen Prozess noch weiter verschärfen.
Darüber hinaus unterliegen z.B. die Rah-

menbedingungen für die Beschaffung von
Fremdkapital derzeit grundlegenden Wandlungspro-
zessen, was erhebliche Auswirkungen auf die Unter-
nehmen hat. Im Rahmen des Basel-II-Abkommens sind
die Kreditinstitute gezwungen, ihre Geschäfte nach

dem Risikograd mit einer unterschiedlichen Höhe
von Eigenkapital zu unterlegen, was hohe Kosten für

risikoreiche Kredite bedeutet, die an den Kunden
weitergegeben werden. Zur Prüfung der Bonität legen
die Kreditinstitute heute ihr Augenmerk nicht nur auf
quantitative Daten wie die Bilanzanalyse, sondern
auch auf qualitative Faktoren. Dazu zählt auch die Qua-
lität des Managements und die der Planungs- und 
Steuerungssysteme. 
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Unter diesen Rahmenbedingungen kann ein Autohaus nur
dann erfolgreich sein, wenn es ein perfektes Kosten- und 
Leistungsmanagement sowie eine hervorragende strategi-
sche Ausrichtung mit einer kontinuierlichen Entwicklung
hat. Vor diesem Hintergrund hat der Netzbereich der Daim-
lerChrysler Vertriebsorganisation Deutschland (DCVD) drei
Instrumente entwickelt, die einzeln wie im Zusammenspiel
darauf ausgerichtet sind, das Management des Autohauses
bei der Weiterentwicklung des Unternehmens zu unterstüt-
zen. Wie die Graphik (vgl. Abb. 1) verdeutlicht, ist das
Unternehmenskonzept als strategisches Instrument auf
einen 3-Jahres-Zeitraum ausgerichtet. Die dort hinterlegte
Planung wird im jährlichen Businessplan (dem zweiten
Instrument) aufgegriffen und operativ detailliert. Unterjäh-
rig erhält dann das Management durch das Monitoring-Tool
(drittes Instrument) ein quartalsweises Feedback über die
aktuelle Entwicklung des Unternehmens im Vergleich zu
den anderen Mercedes-Benz-Vertragspartnern. Sämtliche
Instrumente sind in einer einheitlichen Softwareumgebung
als strategisches Gesamtsystem (VACIR = Vertragspartner-
anwendung für Controlling und individuelles Reporting) auf
Basis von MIKsolution+ integriert. 

Unternehmenskonzept 
Vertreter
Die Basis für das Unternehmenskonzept Vertreter ist eine
umfangreiche Wettbewerbsanalyse. Hier werden die Wett-

bewerber mit ihren Stärken und
Schwächen analysiert und mit der
eigenen Leistungsfähigkeit verglichen.
Darauf aufbauend werden strategische
Ziele entwickelt, die mit Maßnahmen
in einem Maßnahmenplan hinterlegt
werden. Dieser Maßnahmenplan bein-
haltet auch die Verantwortlichkeiten,
Umsetzungszeiträume und die hierfür
geplanten Mittel, so dass dieser auch
die Basis für das Erfolgscontrolling ist. 
Die betriebswirtschaftlichen Auswir-
kungen werden in einer Planertrags-
rechnung abgebil-
det, die bis zum
Cash Flow und der

Veränderung der Kapitalstruktur des
Unternehmens reicht. Dabei ist der
Zeithorizont der Planertragsrechnung
und der Maßnahmenumsetzung auf
drei Jahre begrenzt, wobei die Wirkung
dieser Maßnahmen selbstverständlich
langfristig ist. Für die Vertragswerkstät-
ten gibt es ein weitgehend identisches
Instrument, das aufgrund der geringe-
ren Komplexität der Betriebe und des
Geschäftsfeldes stark standardisiert ist.  

Businessplan 
Vertreter
Die im Unternehmenskonzept hinterleg-
ten Planungen werden dann im Busi-
nessplan Vertreter wieder aufgegriffen.
Der Businessplan ist das jährliche Pla-
nungsinstrument, dessen Kernelement
eine Simulationsrechnung (vgl. Abb. 2) 
bildet. Hier wird die Planung aus dem
Unternehmenskonzept mit den aktuell
mit der DCVD vereinbarten Absatz-
mengen korreliert. Diese Simulation
stellt eine erste Hochrechnung auf
Basis der Unternehmenskonzeptpla-
nung dar. Im nächsten Schritt passt das

Abb. 1. Das optimale Zusammenspiel der Planungs-und Steuerungsprozesse »Unternehmenskonzept«

und »Businessplan« stellt die Zukunftsfähigkeit der Vertragspartnerbetriebe sicher. DaimlerChrysler Vertriebs-
organisation Deutschland
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DaimlerChrysler Vertriebsorgani-
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markt der Welt.

Weitere Informationen unter

www.dcvd.daimlerchrysler.com.
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Unternehmen die qualitativen Werte der aktuellen Ein-
schätzung an und plant ggf. notwendige, das Unterneh-
menskonzept ergänzende Maßnahmen, um die geplanten
Ziele erreichen zu können. Diese werden dann ebenfalls im
Maßnahmenkatalog hinterlegt.

Monitoring
Die erreichten Ergebnisse werden dann im Monitoring Tool,
einem Management-Informationssystem abgebildet. Künf-
tig erhält das Top-Management des Autohauses mit diesem
Tool online Zugriff auf die wichtigsten Kennzahlen des
Automobilgeschäfts. Zu diesem Zweck werden die meisten
Kennzahlen in einer Zeitreihenbetrachtung inkl. Plandaten
dargestellt. Darüber hinaus wird die Entwicklung jeweils
für das eigene Unternehmen, den Durchschnitt der Vertreter
und die Top-Performer aufgeführt. Dadurch erhält das
Management wichtige Hinweise, die die aktuellen Hand-
lungsfelder aufzeigen. 

Systemplattform
VACIR 
Damit diese drei Instrumente optimal ineinander greifen,
wurden sie auf der Basis einer gemeinsamen Systemplatt-

form »VACIR« (Vertragspartneranwendung für Controlling
und individuelles Reporting) auf MIK-OLAP basierend ent-
wickelt, das neben dem notwendigen Austausch von Daten
zwischen der DCVD und den Vertragspartnern vor allem als
Planungs-, Berichterstattungs- und Analysetool dient. Damit
wurde gleichzeitig die Voraussetzung geschaffen, künftig
alle Konzernmarken in einem einzigen Controlling- und
Berichtsinstrument abzubilden. Die Konzeption und Ent-
wicklung von VACIR erfolgte, wie auch die Entwicklung der
drei Planungs- und Steuerungsinstrumente, in enger Ab-
stimmung mit den Verbänden und Vertragspartnern, was
eine erfreulich hohe Akzeptanz bewirkt hat. Kernelement

Abb. 3. VACIR: Graphische Analysen, bei denen die Belegung der Achsen durch

einfachen Austausch (Drag & Drop) und die Datentiefe per »Drill Down«

gewählt werden können. 

Abb. 4. Bericht, bei dem die Ansicht angepasst werden kann (blaue Textele-

mente zur Steuerung).

Abb. 2. Die Simulationsrechnung zeigt, welches Ergebnis das Unternehmen

erreichen würde, wenn zum einen die Qualität und die Kosten der Geschäfte so

eintreten wie geplant und zum anderen die Absatzmengen erzielt werden, die

mit der DCVD vereinbart wurden.
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von VACIR sind die Buchhaltungsdaten, die aus den Inhouse-
Systemen der Vertragspartner zusammen mit den statisti-
schen Daten maschinell übertragen werden. Ergänzt wer-
den diese Daten durch die Inhalte der Unternehmenskon-
zepte und Businesspläne sowie durch die Integration von
Marktanteils- und Kundenzufriedenheitsdaten. Jedem
Anwender bietet VACIR eine große Bandbreite an Möglich-
keiten, seine individuellen Anforderungen an ein Berichts-
wesen oder einzelne Analysen abzudecken.

Controlling 
Es gibt ein Portfolio an vorgefertigten Standardberichten,
auf die die Vertragspartner zurückgreifen können. Darüber

hinaus können im Autohaus vorhande-
ne, excelbasierte Berichte adaptiert
und individuell angepasst werden.
Ebenso besteht für die Vertragspartner
die Möglichkeit, eigene Berichte neu zu
erstellen und alles zu einem umfassen-
den eigenen Controllinginstrument aus-
zubauen. Mit dem bereits erwähnten
Monitoring steht darüber hinaus eine
besondere Berichtsform für die oberste
Leitungsebene zur Verfügung. Durch
seine Flexibilität ist VACIR für kleine
und große Betriebe gleichermaßen
geeignet und bietet durch die Band-
breite seiner Funktionalitäten die Mög-
lichkeit, sich mit dem System und den
Instrumenten weiterentwickeln zu kön-
nen. Durch das Zusammenspiel dieser
Instrumente auf der gemeinsamen
Basis VACIR verfügen die Vertragspart-
ner der DCVD über ein ausgereiftes
System, das von der strategischen Aus-
richtung bis zur operativen Detailpla-
nung alle wichtigen Elemente von Pla-

nung und Controlling abdeckt und die Anforderungen der
Banken bzgl. Planungs- und Steuerungsprozessen vollstän-
dig erfüllt. So sind die Vertragspartner gerade in schwieri-
gen Zeiten bestens für die Zukunft gerüstet.  

(Quelle: AUTOHAUSFORUM, 1-2/2003)
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Management
Information
Kommunikation

VACIR auf einen Blick

Standard-Prozess/System für die Abbildung der betriebswirt-
schaftlichen Ergebnisrechnung, Bilanz, Gewinn-/Verlustrech-
nung der Vertragspartner

Verfügbarkeit von Betriebs- und Best-Practice-Vergleichen als
wichtiges Steuerungsinstrument

Verfügbarkeit eines quartalsweisen Berichtswesens 
(Monitoring) für die Leitungsebene der Vertragspartner

Integration der Planungs- und Steuerungsprozesse, Unterneh-
menskonzept, Businessplan und Fortschrittsbericht

Verbesserung der Kommunikation mit den Vertragspartnern
durch eine einheitliche Systemumgebung, eine konsistente
Datenbasis und eine gemeinsame inhaltliche Gestaltung des
Systems


